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	 EB 8392

Hinweise zur vorliegenden Einbau- und Bedienungsanleitung

Diese Einbau- und Bedienungsanleitung (EB) leitet zur sicheren Montage und Bedienung an. 
Die Hinweise und Anweisungen dieser EB sind verbindlich für den Umgang mit SAMSON-
Geräten. Die bildlichen Darstellungen und Illustrationen in dieser EB sind beispielhaft und 
daher als Prinzipdarstellungen aufzufassen.

	Î Für die sichere und sachgerechte Anwendung diese EB vor Gebrauch sorgfältig lesen 
und für späteres Nachschlagen aufbewahren.

	Î Bei Fragen, die über den Inhalt dieser EB hinausgehen, After Sales Service von SAMSON 
kontaktieren (aftersalesservice@samsongroup.com).

Die gerätebezogenen Einbau- und Bedienungsanleitungen liegen den Ge-
räten bei. Die jeweils aktuellsten Dokumente stehen im Internet unter 
www.samsongroup.com > Service & Support > Downloads > Dokumen-
tation zur Verfügung.

 Hinweise und ihre Bedeutung	

Gefährliche Situationen, die zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führen

Situationen, die zum Tod oder zu schweren 
Verletzungen führen können

Sachschäden und Fehlfunktionen

Informative Erläuterungen

Praktische Empfehlungen

GEFAHR!

WARNUNG!

HINWEIS!

Info

Tipp
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Sicherheitshinweise und Schutzmaßnahmen

1	 Sicherheitshinweise und Schutzmaßnahmen
Bestimmungsgemäße Verwendung
Der Umkehrverstärker Typ 3710 wird an pneumatische Stellventile angebaut, um doppeltwir-
kende pneumatische Antriebe mit einfachwirkendem SAMSON-Stellungsregler des 
Typs 3725, 3730-x, 3731-x, 3766, TROVIS 3730-x oder SAMSON-Grenzsignalgeber des 
Typs 3767 zu betreiben. Das Gerät ist für genau definierte Bedingungen ausgelegt (z. B. Be-
triebsdruck, Temperatur). Daher muss der Betreiber sicherstellen, dass der Umkehrverstärker 
nur dort zum Einsatz kommt, wo die Einsatzbedingungen den technischen Daten entspre-
chen. Falls der Betreiber den Stellungsregler in anderen Anwendungen oder Umgebungen 
einsetzen möchte, muss er hierfür Rücksprache mit SAMSON halten.
SAMSON haftet nicht für Schäden, die aus Nichtbeachtung der bestimmungsgemäßen Ver-
wendung resultieren sowie für Schäden, die durch äußere Kräfte oder andere äußere Einwir-
kungen entstehen.

	Î Einsatzgrenzen, -gebiete und -möglichkeiten den technischen Daten entnehmen.

Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung
Für folgende Einsatzgebiete ist der Umkehrverstärker Typ 3710 nicht geeignet:
−	 Einsatz außerhalb der durch die technischen Daten und durch die bei Auslegung defi-

nierten Grenzen
Ferner entsprechen folgende Tätigkeiten nicht der bestimmungsgemäßen Verwendung:
−	 Verwendung von Ersatzteilen, die von Dritten stammen
−	 Ausführung von nichtbeschriebenen Wartungstätigkeiten

Qualifikation des Anwenders
Der Umkehrverstärker darf nur durch Fachpersonal unter Beachtung anerkannter Regeln der 
Technik eingebaut, in Betrieb genommen und gewartet werden. Fachpersonal im Sinne die-
ser Einbau- und Bedienungsanleitung sind Personen, die aufgrund ihrer fachlichen Ausbil-
dung, ihrer Kenntnisse und Erfahrungen sowie der Kenntnis der einschlägigen Normen die 
ihnen übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen können.
Bei Geräten, die zusammen mit explosionsgeschützten Stellungsreglern/Grenzsignalgebern 
betrieben werden, müssen die Personen eine Ausbildung oder Unterweisung bzw. eine Be-
rechtigung zum Arbeiten an explosionsgeschützten Geräten in explosionsgefährdeten Anla-
gen haben.
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Persönliche Schutzausrüstung
Für den direkten Umgang mit dem Umkehrverstärker ist keine Schutzausrüstung erforderlich. 
Bei Montage- und Demontagearbeiten kann es sein, dass Arbeiten am angeschlossenen Ven-
til notwendig sind.

	Î Persönliche Schutzausrüstung aus der zugehörigen Ventildokumentation beachten.
	Î Weitere Schutzausrüstung beim Anlagenbetreiber erfragen.

Änderungen und sonstige Modifikationen
Änderungen, Umbauten und sonstige Modifikationen des Produkts sind durch SAMSON 
nicht autorisiert. Sie erfolgen ausschließlich auf eigene Gefahr und können unter anderem zu 
Sicherheitsrisiken führen sowie dazu, dass das Produkt nicht mehr den für seine Verwendung 
erforderlichen Voraussetzungen entspricht.

Warnung vor Restgefahren
Um Personen- oder Sachschäden vorzubeugen, müssen Betreiber und Anwender Gefährdun-
gen, die am Stellventil vom Durchflussmedium und Betriebsdruck sowie vom Stelldruck und 
von beweglichen Teilen ausgehen können, durch geeignete Maßnahmen verhindern. Dazu 
müssen Betreiber und Anwender alle Gefahrenhinweise, Warnhinweise und Hinweise dieser 
Einbau- und Bedienungsanleitung, insbesondere für Einbau, Inbetriebnahme und Instandhal-
tung, befolgen.
Falls sich durch die Höhe des Zuluftdrucks im pneumatischen Antrieb unzulässige Bewegun-
gen oder Kräfte ergeben, muss der Zuluftdruck durch eine geeignete Reduzierstation be-
grenzt werden.

Sorgfaltspflicht des Betreibers
Der Betreiber ist für den einwandfreien Betrieb sowie für die Einhaltung der Sicherheitsvor-
schriften verantwortlich. Der Betreiber ist verpflichtet, dem Anwender diese Einbau- und Be-
dienungsanleitung zur Verfügung zu stellen und den Anwender in der sachgerechten Bedie-
nung zu unterweisen. Weiterhin muss der Betreiber sicherstellen, dass der Anwender oder 
Dritte nicht gefährdet werden.

Sorgfaltspflicht des Anwenders
Der Anwender muss mit der vorliegenden Einbau- und Bedienungsanleitung vertraut sein 
und sich an die darin aufgeführten Gefahrenhinweise, Warnhinweise und Hinweise halten. 
Darüber hinaus muss der Anwender mit den geltenden Vorschriften bezüglich Arbeitssicher-
heit und Unfallverhütung vertraut sein und diese einhalten.
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Mitgeltende Normen und Richtlinien
Das mit der CE-Kennzeichnung versehene Gerät erfüllt die Anforderungen der Richtlinien 
RoHS 2011/65/EU, 2015/863/EU und REACH 1907/2006. Die Konformitätserklärung 
steht am Ende dieser Einbau- und Bedienungsanleitung zur Verfügung.

Mitgeltende Dokumente
Folgende Dokumente gelten in Ergänzung zu dieser Einbau- und Bedienungsanleitung:
−	 Zugehörige Ventildokumentation
−	 Zugehörige Antriebsdokumentation
−	 Einbau- und Bedienungsanleitung u EB 8314-1 für pneumatischen Kolbenantrieb 

Typ 3725A
−	 Zugehörige Einbau- und Bedienungsanleitung des vorgeschalteten Stellungsreglers/

Grenzsignalgebers
−	 u EB 8394 für Typ 3725
−	 u EB 8384-x für Typ 3730-x
−	 u EB 8387-x für Typ 3731-x
−	 u EB 8484-x für TROVIS 3730-x
−	 u EB 8355-1 für Typ 3766
−	 u EB 8355-2 für Typ 3767
−	 Einbau- und Bedienungsanleitung u EB 8546 für Druckreglers Typ 4708-54

https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB+8314-1%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB+8394%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB%22+%2B+%228384%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB%22+%2B+%228387%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB%22+%2B+%228484%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB+8355-1%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB+8355-2%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB+8546%22
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2	 Kennzeichnungen am Gerät

2.1	 Typenschild

3710-

3-

Made in FranceVar.-ID

1

2 3

4

1 Artikelcode
2 Produktionskennung
3 Zul. Umgebungstemperatur
4 Varianten-ID

2.2	 Artikelcode
Umkehrverstärker Typ 3710- 1 x x 1 0 x x 0
Gehäusewerkstoff

Aluminium 0

Edelstahl 1 3

Anschlussgewinde

ISO 228/1-G ¼ 1

¼-18 NPT 2

Umgebungstemperaturbereich

–25 bis +80 °C 0

–50 bis +80 °C 1 3

–60 bis +80 °C 2 3

Schutzart

IP 65, Filterrückschlagventil aus Polyamid 2

IP 65, Filterrückschlagventil aus 1.4305 3
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3	 Aufbau und Wirkungsweise
Mit dem Umkehrverstärker lassen sich dop-
peltwirkende pneumatische Antriebe mit ein-
fachwirkenden Stellungsreglern oder Grenz-
signalgebern betreiben.
Der Stellungsregler erzeugt einen Ausgangs-
stelldruck Y1, der durch den Stelldruck Y2 er-
gänzt wird. Der Umkehrverstärker verwendet 
den Zuluftdruck Z als Hilfsenergie.

Dabei besteht folgender Zusammenhang:
Y1 + Y2 = Z

Beispiel:
Y1 des Stellungsreglers 1 bar
Zuluftdruck Z 6 bar
Y2 resultierend 5 bar

Z

Y2

Y1

Z

Y1

O
ut

pu
t 3

8
Su

pp
ly

 9

Stellungsregler

Y1 wird auf 
6 bar ergänzt

Entlüftung (IP 65)

Kammer 1

Kammer 2

Umkehrverstärker pneum. Hilfsenergie (max. 6 bar)

Pneumatischer 
Schwenkantrieb 
(doppeltwirkend)

Z Zuluft
Y1 Ausgangsstelldruck
Y2 resultierender gegenläufiger Stelldruck
Luftkammer 1 öffnet Ventil bei steigendem Druck
Luftkammer 2 schließt Ventil bei steigendem Druck

1)

2)

Bild 3-1:	 Funktionsschema des Umkehrverstärkers Typ 3710
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3.1	 Technische Daten
Umkehrverstärker Typ 3710

Zulässiger Zuluftdruck 6 bar

KV-Wert belüften 0,11

entlüften 0,12

Leckage Z nach Y2 ≤20 l/h bei Y2 = 0 bar und Z = 6 bar

Y2 nach Entlüftung ≤40 l/h bei Y1 = 0 bar und Y2 = 6 bar

Anschlüsse ¼-18 NPT · ISO 228/1-G ¼

Schutzart IP 65

Konformität

Zulässige Umgebungstemperatur –25 bis +80 °C (–13 bis +176 °F)

Tieftemperaturausführungen:
–50 bis +80 °C (–58 bis +176 °F)
–60 bis +80 °C (–67 bis +176 °F)

Gewicht 0,5 kg · Edelstahlausführung 1,2 kg

Werkstoffe

Gehäuse und Deckel Aluminium, pulverbeschichtet
Sonderausführung Edelstahl 1.4404

Membranteller Aluminium, gelb chromatiert

Sitz und Kegel Messing

Membranen Silikon FVMQ · PTFE bei Tieftemperaturausführung
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Aufbau und Wirkungsweise

3.2	 Maße in mm
Umkehrverstärker Typ 3710 mit Manometern, montiert an Stellungsregler Bauart 3730

164 15

80
90

164

52

Output Y2Output Y1

Supply (9)Output Y1

Output Y2

56
86

130
80

166
30
86

Ø101

Montage mit Anschlussplatte 
(Best.-Nr. 1400-9621) an Stellungs-
regler Typ 3766/3767 oder Typ 3768 
(vor Index .05, vgl. Kap. „Montage“)

Umkehrverstärker Typ 3710 mit Manometern, montiert an Stellungsregler Typ 3725

29,522

M20 x 1,5

108

87
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Lieferung und innerbetrieblicher Transport

4	 Lieferung und innerbetrieb-
licher Transport

Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

4.1	 Lieferung annehmen
Nach Erhalt der Ware folgende Schritte 
durchführen:
1.	 Lieferumfang kontrollieren. Angaben auf 

dem Typenschild des Umkehrverstärkers 
mit dem Lieferschein abgleichen. Einzel-
heiten zum Typenschild vgl. Kap. „Kenn-
zeichnungen am Gerät“.

2.	 Lieferung auf Schäden durch Transport 
prüfen. Transportschäden an SAMSON 
und Transportunternehmen (vgl. Liefer-
schein) melden.

4.2	 Umkehrverstärker 
auspacken

Folgende Abläufe einhalten:
	Î Verpackung erst unmittelbar vor dem 
Einbau entfernen.

	Î Verpackung sachgemäß entsprechend 
den lokalen Vorschriften entsorgen. Da-
bei Verpackungsmaterialien nach Sorten 
trennen und dem Recycling zuführen.

4.3	 Umkehrverstärker 
transportieren

	Î Umkehrverstärker unter Beachtung der 
Transportbedingungen sicher verpacken.

Folgende Transportbedingungen einhalten:
	− Umkehrverstärker vor äußeren Einflüssen 

wie z. B. Stößen schützen.
	− Umkehrverstärker vor Nässe und 

Schmutz schützen.
	− Transporttemperatur entsprechend der 

zulässigen Umgebungstemperatur be-
achten, vgl. Kap. „Aufbau und Wir-
kungsweise“.

4.4	 Umkehrverstärker lagern

Beschädigungen am Umkehrverstärker 
durch unsachgemäße Lagerung!

	Î Lagerbedingungen einhalten.
	Î Längere Lagerung vermeiden.
	Î Bei abweichenden Lagerbedingungen 
Rücksprache mit SAMSON halten.

SAMSON empfiehlt, bei längerer Lagerung 
die Lagerbedingungen regelmäßig zu prü-
fen.

Folgende Lagerbedingungen einhalten:
	− Umkehrverstärker vor äußeren Einflüssen 

wie z. B. Stößen, Schlägen und Vibratio-
nen schützen.

HINWEIS!

Info
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	− Korrosionsschutz (Beschichtung) nicht be-
schädigen.

	− Umkehrverstärker vor Nässe und 
Schmutz schützen. In feuchten Räumen 
Kondenswasserbildung verhindern. Ggf. 
Trockenmittel oder Heizung einsetzen.

	− Lagertemperatur entsprechend der zuläs-
sigen Umgebungstemperatur beachten, 
vgl. Kap. „Aufbau und Wirkungsweise“.

	− Umkehrverstärker mit geschlossenem De-
ckel lagern.

	− Pneumatische Anschlüsse verschließen.
	− Keine Gegenstände auf den Umkehrver-

stärker legen.
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5	 Montage
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

5.1	 Einbaulage
Wenn nicht besonders aufgeführt ist die Ein-
baulage beliebig.

5.2	 Montage vorbereiten
Vor der Montage folgende Bedingungen si-
cherstellen:
	− Der Umkehrverstärker ist unbeschädigt.
	− Der Umkehrverstärker ist noch nicht an 

die Pneumatik angeschlossen.
Folgende vorbereitende Schritte durchführen:

	Î Für die Montage erforderliches Material 
und Werkzeug bereitlegen.

5.3	 Umkehrverstärker an Stel-
lungsregler und Grenzsig-
nalgeber anbauen

5.3.1	 Hubarmaturen

a)	 Typen 3730, 3731, 3766, 
3767 und 3768 ab Gerätein-
dex „.05“

Der Geräteindex kann aus den letzten bei-
den Stellen der Var.-ID auf dem Typenschild 
abgelesen werden.

1.	 Umkehrverstärker mit zwei Schrauben 
M5 direkt an den Stellungsregler/Grenz-
signalgeber anschrauben.

	Î Bei der Montage darauf achten, dass die 
beiden O-Ringe (Bild 5-1 links, Pos. 1.2) 
vollständig in ihrer Nut liegen.

Die O-Ringe für den Umkehrverstärker sind 
bei Verlust unter der Bestellnummer 8421-
9064 erhältlich.

Info

Tipp
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b)	 Typ 3766, 3767 und 3768 
mit Geräteindex kleiner 
„.05“

Der Geräteindex kann aus den letzten bei-
den Stellen der Var.-ID auf dem Typenschild 
abgelesen werden.

	Î Erforderliches Zubehör: 
Anschlussplatte 1400-9621

1.	 Spezialmuttern (1) aus dem Zubehör der 
Anschlussplatte (2) in die Bohrungen des 
Stellungsreglers schrauben.

2.	 O-Ringe (1.2) in die Aussparungen der 
Anschlussplatte (2) einsetzen und die 
hohlgebohrten Schrauben (1.3) in die 
Anschlussbohrungen einschieben und 
anschließend festschrauben.

3.	 Umkehrverstärker mit O-Ringen (1.2) 
versehen, an die Anschlussplatte (2) an-
setzen und festschrauben.

c)	 Typ 3725
	Î Erforderliches Zubehör: 
Anschlussplatte 1402-0512

1.	 Anschlussplatte (1) zwischen Stellungs-
regler und Umkehrverstärker mit zwei 
Schrauben M5 x 50 (2) befestigen.

Die der Anschlussplatte beiliegenden 
Schrauben haben ein TORX PLUS®-Profil und 
müssen mit einem entsprechenden Werkzeug 
angezogen werden.

d)	 Anbau mit Druckregler an 
Kolbenantrieb Typ 3275A

Beim Anbau des Umkehrverstärkers mit 
Druckregler Typ 4708-54 und Stellungsreg-
ler an den Kolbenantrieb Typ 3275A:

	Î Stellungsregler so anbauen, dass die 
Luftanschlüsse auf der linken Seite sind 
(Bild 5-3).
Nur in dieser Einbaulage kann der 
Druckregler an den Umkehrverstärker 
montiert werden.

Bild 5-3:	 Umkehrverstärker Typ 3710, 
Druckregler Typ 4708-54 mit 
Stellungsregler Typ 3730 
an Kolbenantrieb Typ 3275A

Info
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1 1.2 1.21.32

Y1

Y2

1.4

1.2

1.4

1 Spezialmuttern
1.2 O-Ringe
1.3 hohlgebohrte Schrauben
1.4 Befestigungsbohrungen
2 Anschlussplatte

Anbau an Stellungsregler Typ 3766/3767 und Grenzsignal-
geber Typ 3768 mit Geräteindex kleiner „.05“

Bild 5-1:	 Anbau an Typen 3730, 3731, 3767, 3766 und 3768 (links: Geräteindex ab „.05“,  
rechts: Geräteindex kleiner „.05“ (nur Typen 3766, 3767 und 3768))

Stellungsregler Typ 3725

Umkehrverstärker

1

2

1 Anschlussplatte
2 Schrauben M5 x 50 (Schraubenkopf mit TORX PLUS®-Profil)

Bild 5-2:	 Anbau an Stellungsregler Typ 3725

Info
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b)	 Typ 3766, 3767 und 3768 
mit Geräteindex kleiner 
„.05“

Der Geräteindex kann aus den letzten bei-
den Stellen der Var.-ID auf dem Typenschild 
abgelesen werden.

	Î Erforderliches Zubehör: 
Anschlussplatte 1400-9621

1.	 Spezialmuttern (1) aus dem Zubehör der 
Anschlussplatte (2) in die Bohrungen des 
Stellungsreglers schrauben.

2.	 O-Ringe (1.2) in die Aussparungen der 
Anschlussplatte (2) einsetzen und die 
hohlgebohrten Schrauben (1.3) in die 
Anschlussbohrungen einschieben und 
anschließend festschrauben.

3.	 Umkehrverstärker mit O-Ringen (1.2) 
versehen, an die Anschlussplatte (2) an-
setzen und festschrauben.

c)	 Typ 3725
	Î Erforderliches Zubehör: 
Anschlussplatte 1402-0512

1.	 Anschlussplatte (1) zwischen Stellungs-
regler und Umkehrverstärker mit zwei 
Schrauben M5 x 50 (2) befestigen.

Info
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Y1

Y2

1.4

1.2

1.4

1 Spezialmuttern
1.2 O-Ringe
1.3 hohlgebohrte Schrauben
1.4 Befestigungsbohrungen
2 Anschlussplatte

Anbau an Stellungsregler Typ 3766/3767 und Grenzsignal-
geber Typ 3768 mit Geräteindex kleiner „.05“

Bild 5-1:	 Anbau an Typen 3730, 3731, 3767, 3766 und 3768 (links: Geräteindex ab „.05“,  
rechts: Geräteindex kleiner „.05“ (nur Typen 3766, 3767 und 3768))

Stellungsregler Typ 3725

Umkehrverstärker

1

2

1 Anschlussplatte
2 Schrauben M5 x 50 (Schraubenkopf mit TORX PLUS®-Profil)

Bild 5-2:	 Anbau an Stellungsregler Typ 3725
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5.3.2	 Schwenkarmaturen

a)	 Anbau nach VDI/VDE 3845
Die Beschreibung gilt für folgende Geräte:
	− Stellungsregler Bauart 3730 

(Drehwinkel >90°)
	− Stellungsregler Typ 3766
	− Stellungsregler Typ 3767
	− Grenzsignalgeber Typ 3768
	Î Beim Anbau des Umkehrverstärkers an 
die o. g. Geräte mit dem Anbausatz 
1400-8815 die Entlüftung (6) vom Zwi-
schenstück (5) zum Stellungsregler verle-
gen, vgl. Bild 5-4:

1.	 Runddichtring (3) in die Verschluss-
schraube (1) einsetzen.

2.	 Verschlussschraube (1) in die Abluftöff-
nung des Zwischenstücks (5) einschrau-
ben.

3.	 Gewindebuchse (2) und Sicherungsschei-
be (4) in die freie Kabelverschraubung 
des Stellungsreglers eindrehen.

4.	 Entlüftung (6) in die Gewindebuchse (2) 
einschrauben.

5.	 Umkehrverstärker mit zwei Schrauben 
M5 direkt an den Stellungsregler/Grenz-
signalgeber anschrauben.

Die Entlüftung, enthalten im Anbausatz 
1400-8815, entspricht der Schutzart IP 54. 
Für eine höhere Schutzart unter Zubehör, 
Kap. 5.5 die geeignete Entlüftung auswäh-
len.

Info

3 1

5

6 2 4

1 Verschlussschraube
2 Gewindebuchse
3 Runddichtring
4 Sicherungsscheibe
5 Zwischenstück
6 Entlüftung

Bild 5-4:	 Verlegung der Entlüftung bei Montage an Schwenkantriebe nach VDI/VDE 3845
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b)	 Anbau mit Druckregler 
Typ 4708-54

	Î Erforderliches Zubehör: Schrauben mit 
Spezialmuttern 1400-7806 (Bild 5-6, 
Pos. 1)

1.	 Spezialmuttern (1) in die Bohrungen des 
Umkehrverstärkers schrauben.

2.	 Flachdichtung (3) in die Aussparung des 
Druckreglers einsetzen und die hohlge-
bohrten Schrauben (2) in die Anschluss-
bohrungen für Output und Supply ein-
schieben.

3.	 Umkehrverstärker ansetzen und mit den 
hohlgebohrten Schrauben (2) festschrau-
ben.

Bild 5-5:	 Umkehrverstärker mit Druckregler an 
Stellungsregler und Schwenkantrieb

1

23

1 Spezialmuttern
2 hohlgebohrte Schrauben
3 Flachdichtung

Bild 5-6:	 Montage des Umkehrverstärkers mit Druckregler Typ 4708-54
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5.4	 Pneumatischen Anschluss 
herstellen

Die Luftanschlüsse sind je nach Wahl mit 
¼-18-NPT- oder G-¼-Gewinde ausgeführt. 
Es können die üblichen Einschraubverschrau-
bungen für Metall- und Kupferrohr oder 
Kunststoffschläuche verwendet werden.

Stelldruckanschlüsse
	Î Y1: Ausgang Y1 auf den Stelldruckan-
schluss am Antrieb führen, der bei stei-
gendem Druck das Ventil öffnet.

	Î Y2: Ausgang Y2 auf den Stelldruckan-
schluss am Antrieb führen, der bei stei-
gendem Druck das Ventil schließt.

5.4.1	 Manometer anbauen
Der Umkehrverstärker Typ 3710 ist an bei-
den Seiten mit Anschlüssen für jeweils zwei 
Manometer vorbereitet. Die Anschlüsse sind 
mit Innensechskant-Gewindestiften G 1/8 ver-
schlossen, wenn keine Manometer einge-
schraubt sind.

Y1

Y2

Bild 5-7:	 Die Manometer zeigen den Stelldruck 
der Ausgänge an.

Technische Daten
Manometer Ø40 mm

Anzeigebereich 0 bis 6 bar · 0 bis 90 psi

Anschluss G 1/8

Werkstoffe

Gehäuse Edelstahl, Gerät kupferfrei

Messwerk und 
Anschluss

Edelstahl, kupferfrei; An-
schluss Messing vernickelt

Anbau des Manometers
1.	 Innensechskant-Gewindestifte G 1/8 aus 

dem Umkehrverstärker entfernen.
2.	 Die dem Umkehrverstärker beiliegenden 

Dichtschläuche einsetzen.
3.	 Manometer in die entsprechenden An-

schlüsse einschrauben.
4.	 Kontermuttern der Manometer so anzie-

hen, dass ein Abstand von 2 bis 3 mm 
zwischen Kontermutter und Manometer-
vierkant bleibt.

	Î Nicht verwendete Manometeranschlüsse 
stets mit Innensechskant-Gewindestiften 
G 1/8 verschließen!
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5.5	 Montagezubehör
Bezeichnung Bestellnummer

Zubehör für Anbau an Stellungsregler Typ 3725

Anschlussplatte (inkl. 2 gewindefurchende Schrauben M5 x 50) 1402-0512

Manometer (Bestellnummer gilt für je ein Stück)

Manometer 0 bis 6 bar/psi/kPa; komplett Edelstahl mit DAE 1402-1337

Manometer 0 bis 6 bar/psi/kPa; Edelstahl/Anschluss vernickelt mit DAE 1402-1338

Dichtschlauch mit Distanzstück 1) 1099-4305

Montagesatz für Druckregler Typ 4708-54 mit Umkehrverstärker Typ 3710

Schrauben mit Spezialmutter 1400-7806

Filterrückschlagventile

IP 66, 1.4404 1790-7253

NEMA 4, Polyamid 1790-9645

NEMA 4, 1.4404 1790-9646

IP 65, Polyamid 1790-7408

Anschlussplatte für ältere Stellungsregler-Typen 3766/3767 und 3780 
und Grenzsignalgeber Typ 3768 (Geräteindex kleiner .05)

Anschlussplatte 1400-9621

Ersatzteile

O-Ringe (im Lieferumfang enthalten, vgl. Bild 5-1) 8421-9064

1)	 2x im Auslieferungszustand enthalten
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6	 Inbetriebnahme und Betrieb
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Inbetriebnahmebedingungen
Vor der Inbetriebnahme folgende Bedingun-
gen sicherstellen:
−	 Der Umkehrverstärker ist vorschriftsmä-

ßig angebaut.
−	 Der pneumatische Anschluss ist vor-

schriftsmäßig hergestellt.
−	 Die herrschenden Bedingungen in der 

Umgebung des Umkehrverstärkers ent-
sprechen den technischen Spezifikatio-
nen des Umkehrverstärkers, vgl. Anga-
ben auf dem Typenschild und in den 
technischen Daten (Kap. „Kennzeichnun-
gen am Gerät“ und „Aufbau und Wir-
kungsweise“).

Umkehrverstärker in Betrieb nehmen
Es sind keine Maßnahmen erforderlich.
Der angebaute und pneumatisch angeschlos-
sene Umkehrverstärker ist betriebsbereit und 
wechselt in den Betrieb, sobald der vorge-
schaltete Stellungsregler/Grenzsignalgeber 
in Betrieb genommen wurde, vgl. zugehöri-
ge Einbau- und Bedienungsanleitung: 
u EB 8394 für Typ 3725 
u EB 8384-x für Typ 3730-x 
u EB 8387-x für Typ 3731-x 
u EB 8484-x für TROVIS 3730-x 
u EB 8355-1 für Typ 3766 
u EB 8355-2 für Typ 3767

https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB+8394%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB%22+%2B+%228384%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB%22+%2B+%228387%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB%22+%2B+%228484%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB+8355-1%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB+8355-2%22
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7	 Störungen
	Î Bei Undichtigkeit zwischen Umkehrver-
stärker und Luftanschlüssen Dichtheit der 
Rohrverschraubung überprüfen.

	Î Bei Undichtigkeit zwischen Umkehrver-
stärker und Stellungsregler/Grenzsignal-
geber korrekten Sitz der O-Ringe über-
prüfen, ggf. erneuern.

	Î Bei sonstigen Fehlfunktionen After Sales 
Service von SAMSON kontaktieren 
(aftersalesservice@samsongroup.com).

7.1	 Notfallmaßnahmen durch-
führen

Notfallmaßnahmen der Anlage obliegen 
dem Anlagenbetreiber.
Im Fall einer Störung am Umkehrverstärker:
5.	 Fehler diagnostizieren.
6.	 Fehler beheben, die im Rahmen der in 

dieser EB beschriebenen Handlungsan-
leitungen behebbar sind. Für darüber hi-
naus gehende Fehler After Sales Service 
kontaktieren.

Notfallmaßnahmen im Fall einer Störung am 
Ventil, Antrieb, Stellungsregler, Grenzsignal-
geber oder Druckregler sind in der zugehö-
rigen Dokumentation beschrieben, vgl.:
−	Zugehörige Ventildokumentation
−	Zugehörige Antriebsdokumentation
−	Einbau- und Bedienungsanleitung 
u EB 8314-1 für pneumatischen Kolben-
antrieb Typ 3725A

−	Zugehörige Einbau- und Bedienungsanlei-
tung des vorgeschalteten Stellungsreglers/
Grenzsignalgebers
u EB 8394 für Typ 3725
u EB 8384-x für Typ 3730-x
u EB 8387-x für Typ 3731-x
u EB 8484-x für TROVIS 3730-x
u EB 8355-1 für Typ 3766
u EB 8355-2 für Typ 3767

−	Einbau- und Bedienungsanleitung 
u EB 8546 für Druckreglers Typ 4708-54

Tipp

https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB+8314-1%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB+8394%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB%22+%2B+%228384%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB%22+%2B+%228387%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB%22+%2B+%228484%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB+8355-1%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB+8355-2%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB+8546%22
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8	 Instandhaltung
Der Umkehrverstärker ist wartungsfrei.

8.1	 Umkehrverstärker periodisch prüfen
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbeiten dürfen nur durch Fachpersonal durchgeführt 
werden, das der jeweiligen Aufgabe entsprechend qualifiziert ist.

	Î SAMSON empfiehlt zumindest die Prüfungen gemäß Tabelle 8-1.

Tabelle 8-1:  Empfohlene Prüfungen

Prüfung Maßnahmen bei negativem Prüfergebnis

Einprägungen oder Aufprägungen am Umkehr-
verstärker, Aufkleber und Schilder auf Lesbarkeit 
und Vollständigkeit prüfen.

Bei beschädigten, fehlenden oder fehlerhaften 
Schildern oder Aufkleber SAMSON kontaktieren, 
um diese zu erneuern.

Durch Verschmutzung unleserliche Beschriftungen 
reinigen.

Anbau des Umkehrverstärkers auf festen Sitz 
prüfen.

Lockere Montageschrauben nachziehen.

Luftanschlüsse prüfen. Lockere Einschraubverschraubungen festziehen.

Undichte Luftrohre und -schläuche austauschen.
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9	 Außerbetriebnahme
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Umkehrverstärker außer Betrieb nehmen

Störung des Prozessablaufs durch unzuläs-
siges Verfahren der Antriebsstange!

	Î Stellungsregler nicht bei laufendem Pro-
zess und nur bei geschlossenen Absperr-
einrichtungen initialisieren!

Um den Umkehrverstärker für die Demonta-
ge außer Betrieb zu nehmen, muss der vor-
geschaltete Stellungsregler/Grenzsignalge-
ber außer Betrieb genommen werden, vgl. 
zugehörige Einbau- und Bedienungsanlei-
tung: 
u EB 8394 für Typ 3725 
u EB 8384-x für Typ 3730-x 
u EB 8387-x für Typ 3731-x 
u EB 8484-x für TROVIS 3730-x 
u EB 8355-1 für Typ 3766 
u EB 8355-2 für Typ 3767

HINWEIS!

https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB+8394%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB%22+%2B+%228384%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB%22+%2B+%228387%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB%22+%2B+%228484%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB+8355-1%22
https://www.samsongroup.com/de/service-support/downloads/dokumentation/?L=0&id=255&q=%22EB+8355-2%22
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10	Demontage
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.
1.	 Umkehrverstärker außer Betrieb nehmen, 

vgl. Kap. „Außerbetriebnahme“.
2.	 Luftanschlüsse abklemmen.
3.	 Befestigungsschrauben des Umkehrver-

stärkers lösen.
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11	Reparatur
Wenn der Umkehrverstärker defekt ist, muss 
er repariert oder ausgetauscht werden.

Beschädigung des Umkehrverstärkers 
durch unsachgemäße Instandsetzung und 
Reparatur!

	Î Instandsetzungs- und Reparaturarbeiten 
nicht selbst durchführen.

	Î Für Instandsetzungs- und Reparaturar-
beiten After Sales Service von SAMSON 
kontaktieren.

11.1	Geräte an SAMSON 
senden

Defekte Umkehrverstärker können zur Repa-
ratur an SAMSON gesendet werden.
Beim Rückversand an SAMSON wie folgt 
vorgehen:
1.	 Umkehrverstärker außer Betrieb nehmen, 

vgl. Kap. „Außerbetriebnahme“.
2.	 Umkehrverstärker demontieren, vgl. Kap. 

„Demontage“.
3.	 Weiter vorgehen wie auf der Retouren-

Seite im Internet beschrieben, vgl. 
u www.samsongroup.com > Service & 
Support > After Sales Service > Retouren

HINWEIS! HINWEIS!

https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
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12	Entsorgung
	Î Bei der Entsorgung lokale, nationale und 
internationale Vorschriften beachten.

	Î Alte Bauteile, Schmiermittel und Gefah-
renstoffe nicht dem Hausmüll zuführen.
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13	Zertifikate
Die nachfolgenden Zertifikate stehen auf den 
nächsten Seiten zur Verfügung:
	− EU-Konformitätserklärung: 

RoHS 2011/65/EU, 2015/863/EU
	− EU-Konformitätserklärung: 

REACH 1907/2006
	− Declaration of Conformity 

China RoHS 2.0 GB/T26572-2011
	− Negativbescheinigung TR CU 010/2011
	− Negativbescheinigung TR CU 032/2013

Die abgedruckten Zertifikate entsprechen 
dem Stand bei Drucklegung. Die jeweils ak-
tuellsten Zertifikate liegen im Internet unter 
dem Produkt ab: u www.samsongroup.com 
> Produkte & Anwendungen > Produktselek-
tor > Anbaugeräte > 3710

https://www.samsongroup.com/de/produkte-anwendungen/produkte/anbaugeraete/3710/
https://www.samsongroup.com/de/produkte-anwendungen/produkte/anbaugeraete/3710/
https://www.samsongroup.com/de/produkte-anwendungen/produkte/anbaugeraete/3710/


13-2  EB 8392

SAMSON REGULATION S.A.S.

1/1
DECLARATION UE DE CONFORMITE DC008
EU DECLARATION OF CONFORMITY 2019-11
EU KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

SAMSON REGULATION • 1 rue Jean Corona  • 69120 Vaulx-en-Velin
Tél.: +33 (0)4 72 04 75 00 • Fax: +33 (0)4 72 04 75 75 • E-mail: samson@samson.fr • Internet: www.samson.fr

BNP Paribas N° compte 0002200215245 • Banque 3000401857
IBAN FR7630004018570002200215245 • BIC (code SWIFT) BNPAFRPPVBE

Société par actions simpifiée au capital de 10 000 000 € • Siège social : Vaulx-en-Velin
N° SIRET: RCS Lyon B 788 165 603 00127 • N° de TVA: FR 86 788 165 603 • Code APE 2814Z

Crédit Lyonnais N° compte 0000060035B41 • Banque 3000201936
IBAN FR9830002019360000060035B41 • BIC (code SWIFT) CRLYFRPP

La présente déclaration de conformité est établie sous la seule responsabilité du fabricant.
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer.
Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller.

Nous certifions pour les produits suivants en exécution standard :
For the following products in standard execution:
Für die folgenden Produkte in Standard-Ausführung:

Type / type / Typ : 2371, 3249, 3252, 3310, 3331, 3347, 3349, 3351, 3710, 3711, 3776, 3777, 3812,
3963, 3964, 3967, 4708, 4746, 5090, Samstation

sont conformes à la législation applicable harmonisée de l’Union :
the conformity with the relevant Union harmonization legislation is declared with:
wird die Konformität mit den einschlägigen Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union bestätigt:

RoHS 2011/65/EU, 2015/863/EU EN50581:2012-09

Fabricant : SAMSON REGULATION S.A.S.
Manufacturer: 1, rue Jean Corona
Hersteller: 69520 Vaulx-en-Velin

France

Vaulx-en-Velin, le 26/11/19

Au nom du fabricant,
On behalf of the Manufacturer,
Im Namen des Herstellers,

SAMSON REGULATION S.A.S.

Joséphine SIGNOLES-FONTAINE
Responsable QSE
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SAMSON REGULATION S.A.S.

1/1
DECLARATION UE DE CONFORMITE DC007
EU DECLARATION OF CONFORMITY 2020-04
EU KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

SAMSON REGULATION • 1 rue Jean Corona • 69120 Vaulx-en-Velin
Tél.: +33 (0)4 72 04 75 00 • E-mail: france@samsongroup.com • Internet: www.samson.fr

BNP Paribas N° compte 0002200215245 • Banque 3000401857
IBAN FR7630004018570002200215245 • BIC (code SWIFT) BNPAFRPPVBE

Société par actions simpifiée au capital de 10 000 000 € • Siège social : Vaulx-en-Velin
N° SIRET: RCS Lyon B 788 165 603 00127 • N° de TVA: FR 86 788 165 603 • Code APE 2814Z

Crédit Lyonnais N° compte 0000060035B41 • Banque 3000201936
IBAN FR9830002019360000060035B41 • BIC (code SWIFT) CRLYFRPP

La présente déclaration de conformité est établie sous la seule responsabilité du fabricant.
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer.
Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller.

Nous certifions pour les produits suivants en exécution standard :
For the following products in standard execution:
Für die folgenden Produkte in Standard-Ausführung:

Type / type / Typ : 2371, 3249, 3252, 3256, 3310, 3331, 3347, 3349, 3351, 3710, 3711, 3759, 3964, 
4708, 5090, Samstation

sont conformes à la législation applicable harmonisée de l’Union :
the conformity with the relevant Union harmonization legislation is declared with:
wird die Konformität mit den einschlägigen Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union bestätigt:

REACH (CE) n°1907/2006

Fabricant : SAMSON REGULATION S.A.S.
Manufacturer: 1, rue Jean Corona
Hersteller: 69520 Vaulx-en-Velin

France

Vaulx-en-Velin, le 28/04/20

Au nom du fabricant,
On behalf of the Manufacturer,
Im Namen des Herstellers,

SAMSON REGULATION S.A.S.

Joséphine SIGNOLES-FONTAINE
Responsable QSE
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SAMSON REGULATION S.A.S.

1/1
DECLARATION DE CONFORMITE DC027
DECLARATION OF CONFORMITY 2020-04 
符合性声明

SAMSON REGULATION • 1 rue Jean Corona  • 69120 Vaulx-en-Velin
Tél.: +33 (0)4 72 04 75 00 • Fax: +33 (0)4 72 04 75 75 • E-mail: samson@samson.fr • Internet: www.samson.fr

BNP Paribas N° compte 0002200215245 • Banque 3000401857
IBAN FR7630004018570002200215245 • BIC (code SWIFT) BNPAFRPPVBE

Société par actions simpifiée au capital de 10 000 000 € • Siège social : Vaulx-en-Velin
N° SIRET: RCS Lyon B 788 165 603 00127 • N° de TVA: FR 86 788 165 603 • Code APE 2814Z

Crédit Lyonnais N° compte 0000060035B41 • Banque 3000201936
IBAN FR9830002019360000060035B41 • BIC (code SWIFT) CRLYFRPP

  

La présente déclaration de conformité est établie sous la seule responsabilité du fabricant.
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer.
制造商对发布的符合性声明全权负责。  

Nous certifions que les produits suivants en exécution standard :
For the following products in standard execution: 
适用于下述型号的产品：

Type / type / 型号 : 2371, 3249, 3252, 3310, 3331, 3347, 3349, 3351, 3710, 3711, 5090, Samstation

sont conformes à la législation applicable : 
the conformity with the relevant legislation is declared with: 
声明符合相关法规：

China RoHS 2.0 GB/T26572-2011

Fabricant :    SAMSON REGULATION S.A.S.
Manufacturer :    1, rue Jean Corona
制造商     69120 Vaulx-en-Velin     
     France

Vaulx-en-Velin, le 20/04/2020

Au nom du fabricant,
On behalf of the Manufacturer, 
制造商的代表人

SAMSON REGULATION S.A.S.

Joséphine SIGNOLES-FONTAINE
Responsable QSE
QSE Manager
QSE 负责人
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14	Anhang

14.1	Zubehör
Bezeichnung Bestellnummer

Zubehör für Anbau an Stellungsregler Typ 3725

Anschlussplatte (inkl. 2 gewindefurchende Schrauben M5 x 50) 1402-0512

Manometer (Bestellnummer gilt für je ein Stück)

Manometer 0 bis 6 bar/psi/kPa; komplett Edelstahl mit DAE 1402-1337

Manometer 0 bis 6 bar/psi/kPa; Edelstahl/Anschluss vernickelt mit DAE 1402-1338

Dichtschlauch mit Distanzstück 1) 1099-4305

Montagesatz für Druckregler Typ 4708-54 mit Umkehrverstärker Typ 3710

Schrauben mit Spezialmutter 1400-7806

Filterrückschlagventile

IP 66, 1.4404 1790-7253

NEMA 4, Polyamid 1790-9645

NEMA 4, 1.4404 1790-9646

IP 65, Polyamid 1790-7408

Anschlussplatte für ältere Stellungsregler-Typen 3766/3767 und 3780 
und Grenzsignalgeber Typ 3768 (Geräteindex kleiner .05)

Anschlussplatte 1400-9621

Ersatzteile

O-Ringe (im Lieferumfang enthalten) 8421-9064

1)	 2x im Auslieferungszustand enthalten
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14.2	Service
Für Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten 
sowie bei Auftreten von Funktionsstörungen 
oder Defekten kann der After Sales Service 
zur Unterstützung hinzugezogen werden.
Der After Sales Service ist über die E-Mail-
Adresse aftersalesservice@samsongroup.com 
erreichbar.

Adressen der SAMSON AG und deren 
Tochtergesellschaften
Die Adressen der SAMSON AG und deren 
Tochtergesellschaften sowie von Vertretungen 
und Servicestellen stehen im Internet unter 
www.samsongroup.com oder in einem 
SAMSON-Produktkatalog zur Verfügung.

Notwendige Angaben
Bei Rückfragen und zur Fehlerdiagnose fol-
gende Informationen angeben:
	− Auftrags- und Positionsnummer
	− Artikelcode, Produktionskennung und Va-

rianten-ID, vgl. Kap. „Kennzeichnungen 
am Gerät“
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